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Srüfjlinggfißtu
Don 21. Dögtlirt.

s rr>et;t ein fdjönes
£ieb im Cartb

Uls n?ie non (Eitgeb

3ungen,
So liebereid;,
So œarrn unb meid;:
Drob jtrtb an fiarrer

.Selfentoanb

^
Diel Blumen fdjon

entfprungen.

3n (einem garten £ie=

besfjaud;

Crgrünen rings bie

Uuen;
Die ÏDolfen flietjn
Unb falter 3iel)n

3n Sonnenluft com
blüb'nben Straud;

3ur Ijirt, ber
blauen.

Unb aus ber trägen
ÎDinterrub

rfdjricft mit füfjen
Schauern

Der 5rüt)ling Ejolb,

Streut gaubergolb :

Da becft ben Cob bas
£eben 3U

Unb fprengt ber(8rüfte
UTauern.

Du, Uluber, in bem

oben Efaus,

Efat's bir umfonft ge=

Hungen

Uuf, (onn' bid;, Efers,

U)irf ab ben Schmers

dnb lüfte beine Uam=

mern aus :

Dies £ieb Ijat «Sott

gefungen
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Frûhlmgslià
Don A. vögtlin.

Es weht ein schönes

Lied im Land

Als wie von Engel-
zungen,

So liebereich,

So warm und weich:
Drob sind an starrer

Felsenwand

^
viel Blumen schon

entsprungen.

In seinem zarten Lie-
beshauch

Ergrünen rings die

Auen;
Die Wolken fliehn
Und Falter ziehn

In Sonnenluft vom
blüh'nden Strauch

Zur Ferne hin, der
blauen.

Und aus der trägen
Winterruh

Erschrickt mit süßen

Schauern
Der Frühling hold,
Streut Zaubergold:
Da deckt den Tod das

Leben zu
Und sprengt derGrüfte

Mauern.

Du, Müder, in dem

öden Haus,
Hat's dir umsonst ge-

klungen?

Auf, sonn' dich, Herz,

Wirf ab den Schmerz
knd lüfte deine Ram-

mern aus:
Dies Lied hat Gott

gesungen!
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